
Gebrauchtmarkt für E-Bikes boomt
Stromer auf zwei Rädern: Woran erkennt man, ob deren Zustand gut ist? Und was muss man beim Kauf beachten?

DreiTagenachderBestellung ist
es schon da: Mit schief gestell-
tem Lenker, ohne Pedale und
gut gepolstert steckt das früh-
lingsgrüne Cube Ella Cruise
Hybrid in einem riesigen Kar-
ton, als der Paketbote es liefert.
Nach wenigen Handgriffen ist
das E-Bike startklar für eine ers-
te Fahrt. Das notwendige Werk-
zeug liegt bei, der Akku ist zur
Hälfte geladen. Es kann also los-
gehen.

Das Rad ist refurbished – bis-
her ist das Verfahren hauptsäch-
lich für Handys oder Laptops
bekannt. Das Wort bedeutet et-
wa „generalüberholt“ oder „auf-
poliert“ und meint in der E-Bi-
ke-Praxis: Zweiradmechaniker
oder -mechanikerinnen prüfen
gebrauchte Stromer auf ihre
Qualität, reinigen und reparie-
ren sie, bringen Ersatzteile an
und machen sie fertig für den
Verkauf. ImOnlineshop werden
Fotos und die Daten der Bikes
hochgeladen, damit sie begut-
achtet werden können. Für Re-
furbished-Bikes übernimmt
beispielsweise Upway ein Jahr
Garantie und verlangt einen
niedrigerenPreis als für ein neu-
es E-Bike. Beim Cube Ella Crui-
se Hybrid beträgt der Neupreis
etwa 2750 Euro. Refurbished
kostet es bei Upway 2149 Euro
zuzüglich Versandkosten inHö-
he von 49 Euro, bei Lasten-E-
Bikes sind es etwa 98 Euro.

Beim Kauf vor Ort bei Privat-
leuten gibt es keine Versandkos-
ten. Allerdings ist es schwierig,
denZustand eines E-Bikes selbst
zu bewerten. Während der Ge-
samtzustand noch mit Blick auf
Reifen, Bremsbeläge, Kette oder
AntriebsriemenundRahmenzu
beurteilen ist, gestaltet sich das

Möglichkeit wird repariert. Ka-
putte Teile werden ausge-
tauscht.“ Dafür gebe es in der
Werkstatt ein Lager aus Origi-
nal- oder gleichwertigen Ersatz-
teilen,. An einer speziellen Sta-
tion wird der Motor geöffnet
und geprüft. Die Leistungsfä-
higkeit des Akkus testen dieMe-
chaniker, indem er softwarege-
steuert, kontrolliert entladen
und dann wieder vollständig
aufgeladen wird. Mit den dabei
gesammelten Daten bestimme
man Kapazität und Zustand des
Akkus. Dies wird im Datenblatt
zum Fahrrad vermerkt, das on-
line einsehbar ist.Gereinigtwer-
den die Räder mithilfe von Tro-
ckeneis. „DerVorteil ist, dass die
Elektronik dadurch besser ge-
schützt ist. Der Schmutz geht
außerdem leichter ab“, erläutert
Rockmann.

Am Ende werden die techni-
schenDatengeprüft, dieE-Bikes
aus festgelegten Perspektiven
fotografiert, mögliche Ge-
brauchsspuren dokumentiert,
der Preis kalkuliert und alles zu-
sammen mit den technischen
Angaben im Internet hochgela-
den. Das Rad steht nun zum
Verkauf. Kundinnen und Kun-
den geben dafür in einen Filter
ihre Vorgaben und Wünsche
ein: Körpergröße, Fahrradtyp,
Motor, Rahmen, Antrieb, Preis
und weitere Parameter. Am En-
de bleiben meist nur wenige Rä-
der übrig.

Mit meinem Cube Ella Cruise
Hybrid habe ich offenbar einen
guten Griff getan: Während der
Fahrt schnurrt der Motor ge-
mütlich vor sich hin, Ge-
brauchsspuren sind nicht zu
entdecken. Es klappert nichts.
Einzig die Klingel gibt bei
Schlaglöchern ein leises Ping
von sich.

bei Motor und Akku schwierig.
Fachleute vom ADFC empfeh-
len, während der Probefahrt auf
Motorengeräusche zu achten.
Diese sollten gleichmäßig und
nur in leiser Umgebung deutlich
zu hören sein.

Wichtig ist zudem das Bau-
jahr, denn die Technik eines Pe-
delecs kann nach wenigen Jah-
ren veraltet und Ersatzteile – vor
allem bei selteneren Antriebsty-
pen – könnennichtmehr erhält-
lich sein. Um den Zustand des
Akkus, dessen Kapazität mit der
Zeit weniger wird, zu bewerten,
können im Fachhandel die je-
weiligen Fabrikate ausgelesen
werden. Die Kosten dafür sind

eine gute Investition, können al-
lerdings variieren. Bei einer
Stichprobe anlässlich einer
ADAC-Untersuchung kostete
ein derartiges Batteriezertifikat
zwischen 20 und 30 Euro in On-
lineshops.

Grundsätzlich sollte man sich
im Vorfeld in Ruhe überlegen,
wofür man das E-Bike braucht
und wie es ausgestattet sein soll.
Kriterien sind die Reichweite
des Akkus, Power des Motors
oder die Tragfähigkeit des Ge-
päckträgers. Von Spontankäu-
fen raten Profis ab; ein gesundes
Misstrauen empfehlen sie, eben-
so wie einen Besichtigungster-
min mit Probefahrt. Nachweise

über den Service einer Fach-
werkstatt, die der Vorbesitzer
oder die Vorbesitzerin mög-
lichst jährlich besucht hat, sind
ein gutes Zeichen wie auch der
Nachweis über den Kauf des
Bikes. Ist es gestohlen, kann es
plötzlich von der Polizei abge-
holt werden.Dann sindRadund
Geld weg.

„Bei Autos ist es völlig nor-
mal, ein gebrauchtes zu kaufen.
Wir wollen das auch für E-Bikes
möglichmachen“, sagt JanRock-
mann, Zweiradmechaniker in
der Upway-Werkstatt Berlin. In
der Halle erläutert er das Proze-
dere: Die Räder durchlaufen
verschiedene Stationen: „Nach

Um den Zustand des akkus, dessen kapazität mit der Zeit weniger wird, zu bewerten, können im
fachhandel die jeweiligen fabrikate ausgelesen werden. symBolfoto: himiway Bikes / Unsplash

Von Marie-Luise Braun

hallowochenende
Was beim Einkaufen zählt
Anzeigenblattleser sind bereits empfänglich für Sonderangebote (73,1% LpA).
Trotzdem legen sie viel Wert auf Markenqualität und Umweltaspekte.
Quelle: Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
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